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fm Ansebluf an dcn EPla? fiber dic Vormiohtung von 
Murror= und Sabétagetruppe (0u/wret Wre: 005030/42 


"enttdos, Ve 18,10.,1942) uira anlisrund ‚sin zusätslicher 


Befchl dcs Führers ‘\bcreandt- 
Diescr Befchi ist nur fir dic Kommandcurc bostirnmt 
end darf unter koinon Umständen in Pcindoshand falicn. 
Dis vcitors Vortcilunt ist von den cmpfangunden 
Dicnstztcllon domonteprechend zu pr 

Dic im Vertoiler-coramten Dienststcllen sind 
@ofie verantroftlioh, dal simtliche cusgencboren 
Sttiele dus: Pefchls ¿AnsohlicAliah allor angofortigten 
Absohrifton vicdor ingezogen und zusommen mit dicser 


Ausfirtiqung vernichtet worden, 


Dur Chef dcs Obcr'ommihdos dur ";hrmaceht 
. Im Auftragow 
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Jer Führer 13.13.1942. 
und Oberste Befehlshaber Ctaff asf a 
der jiehraacht Cheffachel 
Nur our Eat Ou 
WA 


Ich habe mich gezwungen gesehen, einen 


| 


scharfen Befehl zur Vernichtung feindiicher Sabotage- 
trupps zu erlassen und seine ¡¡ichtbefolgung unter 
schwere Strafe zu stellen. Ich halte es für nútig, 


den zuständigen Befehlshabern und Kommandeuren die 


Gründe für die Anordnung bekanntzugeben. 


“ie noch in keinen Kriege vorher entwik- 
kelte sich in diesem eine liethode der Störung rück- 
wirtiger Verbindungen, der Zinschüchterung der für 
Deutschland arbeitenden Bevölkerungskreise, sowie 
der Vernichtung kriegswichtiger Industrie-Anlagen 


in den von uns besetzten Gebieten. 


Im Isten hat diese Kamofesart als Parti- 
sanenkrieg schon vom letzten ‘inter an zu sehr schwe- 
ren Beeintrichtigungen unserer Kanpfkraft geführt,zahl- 
reichen deutschen Soldaten, Eisenbahnern, Arbeitern 


der 0,T.,des irbeitsdienstes usw. das Leben gekostet, 
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die Transportleistungen für die Erhaltung der Kampf- 
kraft der Truppe auf das ¿us:erste beeinträchtigt, 

ja sogar oft tagelang unterbrochen. Bei einer er- 
tolgreichen Fortsetzung oder gar Intensivierung die- 
ser Kriegführung kann unter Umständen an der einen 
oder anderen Stelle der Front eine sehr schwere Krise 
eintreten. Viele MaBnahmen gegen diese ebenso grau- 
same wie hinterhältige Sabotage-Arbeit scheitern ein- 
fach daran, dass der deutsche Üffizier und seine Sol- 
daten ahnungslos cer Größe der Gefahr gegenüberstehen 
und im einzelnen deshalb nicht so gegen diese feind- 
lichen Gruppen eingreifen, wie es nötig wäre, um der 
vordersten Front und damit der gesamten Kriegführung 


zu helfen. 


cs war deshalb im Osten zum Teil notw 
dig, eigene Verbände aufzustellen, die dieser Gefahr 
Herr wurden oder besonderen 55-Formationen diese Auf- 
gabe zu überweisen. Nur da, wo der Kampf gegen das 
Partisanen-Unwesen mit rücksichtsloser Brutalität be- 
gonnen und durchgeführt wurde, sind die Erfolge nicht 
ausgeblieben, die dann der kimpfenden Front vorne 


ihre Lage erleichterten. 
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Sowie diese Erkenntnis Gemeingut einer 
Truppe geworden ist, wird sie regelmäßig mit diesen 


Erscheinungen in kurzer Zeit fertig, im anderen Falle 


d. 


ist ihrem Einsatz kein durchschlagender Erfolg beschie- 


den. Er wird damit zwecklos. 


denn auch unter anderen Bezeichnungen, 
haben England und Amerika sich zu einer gleichen krieg-| 
führung entschlossen. Wenn der Russe auf dem Landwege | 
versucht, Partisanentrupps hinter unsere Front zu brin- 
gen und nur ausnahmsweise den Lufttransport zum Àb- | 
setzen von Mannschaften und für den Abwurf von Ver- 
nflegung verwendet, dann wird in England unc Anerika 
diese kriegiührung in erster Linie durch. das Anland- 
setzen von 3abotagetrupps von U-Booten aus, oder mit- 
tels schlauchbooten oder durch Fallschirm-Agenten ge- 

esen aber untersciädet sich diese (rieg- 
führung in nichts von cer russischen Partisanen-Tätis 
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die Aufgabe dieser Trupps ist es: 


einen allgemeinen Spionagedienst unter Zuhilfe- 


nahme williger Einwohner aufzuziehen, 


Terroristen-Gruppen aufzubauen und sie ait den 
nútigen Waffen und Sprengstotien zu vorsehen, 
solche Sabotage-Aktionen zu unternehmen, die ge- 
eignet sind, entweder durch Zerstörung von Ver- 
kehrseinriéhtungen nicht nur laufend unsere Ter- 
bindungen zu stören, sondern in Ernstfall Irup- 
genbewegungen überhaupt unnóglich zu machen und 


die llachrichtennittel auszuschalten, 


sdllen durch cies 
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aktisch lahmzule en. 
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die Luftwaffe um viele Tausend Tonnen Aluninium brin- 
gen kann, und dass danit der Bau zahlreicher Flugzeuge 
ausfällt, die der Front in ihrem Kanpfe fehlen und 
somit zu schwersten Schädigungen der Heimat und zu 


. 


blutigen Verlusten der kännfenien Soldaten führen. 


Dabei ist diese Art von Krieg für den 
aegner gänzlich gefahrlos. Denn indem er seine Sabo- 
tagetrupps in Uniform absetzt und andererseitsaber 
auch Zivilkleidung nitgibt, können sie je nach Bedarf 
als Soldaten oder als Zivilisten in Erscheinung treten. 


$ , + ! , 


dáhrend selbst den Auftrag besitzen, ihnen hinder- 


liche deutsche Soldaten oder sogar Landeseinwohner 
rücksichtslos zu rn dd lauten 
fahr, bei threm Treiben wirk 
zu erleiden, da sie ja sehli; 
augendlicklich ergeben und dauit 
der Genter Konvention zu fallen glau- 


gibt keinen Zweifel, dass dies aber einen "AB, 


brauch der Genfer Abmachungen schlinnster Art darstellt, 


unsomehr, als es sich bei diesen Elementen zu einen 
Teil sogar un Verbrecher handelt, die, aus Sefaynissen 
beireit, durch solche Aktionen ihre Rehabilitierung 


erreichen können. 
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England und imerika werden für cic 
deshalb auch inner wieder sol 
als diesen nit Recht gesagt 
für sie nicht besteht, 
sten Falle brauchen sie nur ihre Attentate gegen :.en- 
schen, Verkehrseinrichtungen oder Sachanlagen glück- 


lich vollbringen, um sich dann, voa Feinde gostellt, 


einfach zu ergeben. 


“enn nun die deutsche Kriegfihrung nicht 


durch ein solches Verfahren schwersien Schaden leiden 
soll, dann muss dem Gegner klargemacht wer-en, 

jeder Sabotagetr: 

niedergemacht wird, Jas heisst, dass die Aussicht, 
hier nit dem Leben cavonzukounen, gleich | 


Es kann also unter keinen Unständen gestattet werden, 


- 


~ 


dass ein Spreng -, Sabotage- oder Terroristentrupp 
sich einfach stellt und gefangengenonneh wird, um 
nach den Regeln der Genfer Konvention behandelt zu 


werden, sondern er ist unter allen Umständen rcstlos 


auszurotten. 


Jie Meldung, die darüber im «ehrmachtbe- 
richt erscheinen soll, wird ganz kurz und lakonisch 


lauten, dass ein Sabotage-, Terror- oder Zerstórungs- 
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gestellt und bis zum letzten “ann niedergemach 


Ich ervarte deshalb, dass sowohl die Be- 
fehlshaber der ihnen unterstellten Armeen als auch die 
einzelnen Kommandeure nicht nu die Notwendigkeit ei- 
nes solchen Hanceins —— sondern à 
nit aller Energie für die 

insetzen. Offiziere oder Unterotfiziere, die aus ir- 
gendeiner Schwäche versajen, sind unnachsichtlich zu 
- wenn Gefahr im Verzug 
schärfsten Verantwortung zu 
ziehen. Sowohl die Heimat als auch der käupfende Sol- 
dat an der Front haben ein Recht darauf, zu erwarten, 
dass hinter ihrem Rücken die Basis der £rnährung, so- 
wie die Versorgung nit kriegswichtigen Waffen und Huni- 
tion sichergesiellt bleibt. 

Jies sind die Gründe Tür den von mir er- 
lassenen 3etehl. 

Sollte sich die Zweckma3igkeit ergeben, 
aus Vernehnungsgründen einen oder zwei Mann zunächst 
noch auszusparben, so sind diese nach ihrer Yernehmung 


sofort zu erschieden. 
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I hereby certify that the annexed document 503-P 
No, USA 3 ^ (1. is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The oricinal document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 


best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 


| Yuly qq PAUL A, JOOSTEN 
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General Secretary 
Inter. ational Military 
Tribunal 
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